
Bericht der öffentlichen Gemeinderatssitzung der Gemeinde Hörgertshausen 
 

am 09.08.2017 
 
 
 
Wohnhauserweiterung in der Hauptstraße in Sielstetten  
Das Bauvorhaben fügt sich gemäß § 34 Abs. 1 BauGB nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der 
Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren 
Umgebung ein. 
Der Gemeinderat befürwortet das Bauvorhaben. 
 
 
Erweiterung der Schul- und Kindertagesstätte in Hörgertshausen 
 
Gewerk Fliesen 
Für die Vergabe der Fliesenarbeiten wurden sieben Firmen zur Abgabe eines Angebotes 
angeschrieben. 
Von den insgesamt sieben Anfragen gingen vier Angebote ein.  
Nach Prüfung aller Angebote ist der wirtschaftlichste Bieter die Firma Kellner aus Moosburg mit einer 
Angebotssumme in Höhe von 9.094,81 EUR (brutto). 
Die Preisspanne der eingegangenen Angebote liegt zwischen 11.321,84 EUR und 9.094,81 EUR 
(brutto). 
Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag für das Gewerk Fliesen an die Firma Kellner aus Moosburg 
mit einer Angebotssumme in Höhe von 9.094,81 EUR (brutto) zu vergeben. 
 
Gewerk Sonnenschutz 
Für die Vergabe des Gewerkes Sonnenschutz wurden acht Firmen zur Abgabe eines Angebotes 
angeschrieben. 
Von den insgesamt acht Anfragen gingen sechs Angebote ein.  
Nach Prüfung aller Angebote ist der wirtschaftlichste Bieter die Firma Berger aus Neufahrn mit einer 
Angebotssumme in Höhe von 12.971,00 EUR (brutto). 
Die Preisspanne der eingegangenen Angebote liegt zwischen 27.048,70 EUR und 12.971,00 EUR 
(brutto). 
Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag für das Gewerk Sonnenschutz an die Firma Berger aus 
Neufahrn mit einer Angebotssumme in Höhe von 12.971,00 EUR (brutto) zu vergeben. 
 
Gewerk Bodenbelagsarbeiten 
Für die Vergabe der Bodenbelagsarbeiten wurden drei Firmen zur Abgabe eines Angebotes 
angeschrieben. 
Von allen Anfragen gingen drei wertbare Angebote ein.  
Nach Prüfung aller Angebote ist der wirtschaftlichste Anbieter die Firma Faber aus Hörgertshausen 
mit einer Angebotssumme in Höhe von 21.467,61 EUR (brutto). 
Die Preisspanne der eingegangenen Angebote liegt zwischen 23.938,64 EUR und 21.467,61 EUR 
(brutto). 
Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag für das Gewerk Bodenbelagsarbeiten an die Firma Faber 
aus Hörgertshausen mit einer Angebotssumme in Höhe von 21.467,61 EUR (brutto) zu vergeben. 
 
 
Neufestsetzung der Ortsdurchfahrtsgrenzen von Hörgertshausen 
Das Staatliche Bauamt Freising plant die Änderung der nördlichen und südlichen 
Ortsdurchfahrtsgrenzen von Hörgertshausen entlang der Staatsstraße 2085. Bei der Regierung von 
Oberbayern soll der Änderungsantrag eingereicht werden, die Gemeinde Hörgertshausen wird in dem 
Verfahren angehört. 
Der Gemeinderat stimmt der Änderung der Ortsdurchfahrtsgrenzen zu. 
 
 
 
 
 



Antrag auf Erweiterung des Hauptbetriebsplanes für den Bentonittagebau „Ammersberg Nord 
(Erweiterung Fischer)“ 
Die Firma Clariant Produkte (Deutschland) GmbH hat beim Bergamt Südbayern Antrag auf 
Erweiterung des Hauptbetriebsplanes für den Bentonittagebau „Ammersberg Nord (Erweiterung 
Fischer)“ gestellt. Die Gemeinde Hörgertshausen ist gemäß § 54 Abs. 2 Bundesberggesetz (BbergG) 
aufgefordert, hierzu Stellung zu nehmen. 
 

- Laufzeit    2 Jahre ab Beginn der Abraumarbeiten 
- Gesamt Betriebsfläche  ca. 7,53 ha, 0,48 ha neu 
- Abbaufläche   0,31 ha 
- Entnahme von Kies  nein 
- Verfüllung mit Fremdmaterial nein 
- Mächtigkeit des Abraums 3m bis 12m 
- Wiedernutzbarmachung Rekultivierung für landw. Flächen, Aufforstung gerodeter 

Flächen 
 
Der Abfuhrweg nach Moosburg verläuft über die bereits vorhandene Verkehrsverbindung. Die ersten 
150m auf einer Gemeindeverbindungsstraße. Danach sind nur noch übergeordnete Straßen betroffen. 
Für die Strecke aus der Grube bis zur ST 2085 ist zwischen der Gemeinde Hörgertshausen und dem 
Unternehmen bereits eine Nutzungsvereinbarung abgeschlossen worden (von Ammersberg nach 
Gütersberg (Richtung Staatsstraße)). 

 
Der Gemeinderat erhebt gegen die Erweiterung des Hauptbetriebsplanes für den Bentonittagebau 
„Ammersberg Nord (Erweiterung Fischer)“ keine Bedenken. 
 


